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Die vorliegende annotierte Literaturauswahl erfaßt ausgewählte Literatur zum For-

schungsgegenstand des Darwiportunismus, die im Bestand des Lehrstuhls für Organi-

sation, Personal- und Informationsmanagement (Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz) an 

der Universität des Saarlandes bzw. der Saarländischen Universitäts- und Landesbi-

bliothek (SULB) in Saarbrücken vorhanden ist. 

 

Beck, Ulrich 
Schöne neue Arbeitswelt. Vision: Weltbürgergesellschaft, 
Frankfurt/Main – New York (Campus) 1999, ISBN 3-593-36036-5, 
255 Seiten, Literaturverzeichnisse: 187-189, 246. 
(Lst. Prof. Scholz: CA-4b-427) 
 
Der renommierte Soziologe Ulrich Beck stellt das „Modell Bürgerarbeit“ vor, die Grundlage eines neuen 
Gesellschaftsmodells einer engagierten Bürgergesellschaft. Ausgehend von einer voranschreitenden An-
gleichung unserer Arbeitskultur an die der sogenannten „Entwicklungsländer“ und den damit einherge-
henden Veränderungen zeigt er – zusammengefaßt in zwölf Kernthesen – die nach seiner Meinung einzi-
ge Chance zur dauerhaften Rettung von Demokratie und Sozialstaat auf. Ergänzend zu Becks Arbeit ge-
hen vier weitere sozialwissenschaftliche Aufsätze auf den Wandel der Arbeitswelt in den USA (von Gerd 
Mutz), in Afrika (von Ruth Bamela Engo-Tjega) und in Asien (von Baharuddin Shamsul und von Hing Ai 
Yun) ein. 
 
 
Bly, Robert 
Die kindliche Gesellschaft. Über die Weigerung, erwachsen zu werden, 
München (Kindler) 1997, ISBN 3-463-40295-5, 
383 Seiten, Literaturverzeichnis: 357-370. 
(SULB: 97-765) 
 
Kernthese Robert Blys ist, daß unsere heutige Gesellschaft geprägt sei von der Weigerung des einzelnen, 
erwachsen zu werden und Verantwortung übernehmend zu leben. Unter Verwendung zahlreicher Mär-
chen und Gedichte aus den unterschiedlichsten Kulturkreisen analysiert er gesellschaftliche Tendenzen 
und Entwicklungen, die er kritisiert, wie zum Beispiel den zunehmenden Bedeutungszuwachs von Erfolg, 
Geld, Spaß und Entertainment in einer schnellebigen Welt. Auch zum Aufzeigen möglicher Lösungsan-
sätze wählt er diesen Ansatz. An die vier Teile seiner Untersuchung, in denen er auf familiäre, politisch-
soziale und kulturelle Aspekte eingeht, schließt sich ein sehr umfangreicher Anhang an, der u.a. 40 Seiten 
Anmerkungen zu zitierten Werken und Persönlichkeiten enthält. 
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Deutsche Shell (Hrsg .) 
Beiträge von: Fischer, Arthur/Fritzsche, Yvonne/Fuchs-Heinritz, Wer-
ner/Münchmeier, Richard 
Jugend 2000. 13. Shell Jugendstudie. Band 1, 
Opladen (Leske + Budrich) 2000, ISBN 3-8100-2579-8, 
496 Seiten, Literaturverzeichnis: 495-496. 
(Lst. Prof. Scholz: CG-1-7I) 
 
Die in zwei Bänden erschienene 13. Shell Jugendstudie bietet eine auf unterschiedlichen Methoden der 
empirischen Sozialforschung basierende umfangreiche Untersuchung über Jugend in Deutschland. Aus-
gangspunkt ist dabei die Frage nach dem Befinden, dem Denken und Fühlen der jungen Menschen zu 
Beginn des neuen Jahrtausends. Im Mittelpunkt des ersten Bandes stehen die konkreten quantitativen 
Untersuchungsergebnisse, die in einem elf Seiten umfassenden Vorspann zusammengefaßt werden. Die 
Kapiteleinteilung erfolgt themengebunden (Religion, Jugend und Politik, Europa etc.). Der ausführliche 
Anhang sowie der Verweis auf eine das zugrundeliegende Datenmaterial enthaltende Diskette, die bezo-
gen werden kann, schließen die wissenschaftliche Studie ab. 
 
 
Deutsche Shell (Hrsg .) 
Beiträge von: Aldenrath, Petra/Bergmann, Klaus/Blank, Renate/Cordemann, Ge-
org/Fritzsche, Yvonne/Fuchs-Heinritz, Werner/Lahn, Gunda/Lindner, Ro-
land/Rössing, Sabine/Schabert, Gerlind/Schmitt, Wolfgang/Streit, Alexandra 
von/Studthoff, Alex  
Jugend 2000. 13. Shell Jugendstudie. Band 2, 
Opladen (Leske + Budrich) 2000, ISBN 3-8100-2579-8, 
395 Seiten. 
(Lst. Prof. Scholz: CG-1-7II) 
 
Der zweite Band der 13. Shell Jugendstudie beleuchtet die qualitativen Aspekte im Verhältnis Jugend und 
Gesellschaft in Deutschland. Unter dem Titel „Jugend 2000 – Fremde hier wie dort“ werden Verhaltens-
muster und Tendenzen bei Jugendlichen vorgestellt. In den sich anschließenden 32 biographischen Por-
träts erzählen die Jugendlichen deutscher und anderer Herkunft selbst ihre Lebensgeschichten. Das letzte 
Kapitel untersucht, aus den qualitativen Ergebnissen schlußfolgernd, die Lebensentwürfe und Zukunfts-
vorstellungen der jungen Leute unter besonderer Berücksichtigung ihrer jeweiligen Herkunft. Das Er-
scheinen eines dritten Bandes ist für das Jahr 2001 geplant. 
 
 
Giarini, Orio/Liedtke, Patrick M. 
Wie wir arbeiten werden. Der neue Bericht an den Club of Rome, 
München (Heyne) 1997, ISBN 3-453-15523-8, 
316 Seiten, Literaturverzeichnis 294-299. 
(Lst. Prof. Scholz: BE-5-1471dt.) 
 
Die Studie zweier Mitglieder des „Club of Rome“ beschäftigt sich mit der Arbeit im Zeichen der Globalisie-
rung. Der Übergang von der Industrie- hin zur Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft bedeutet mit 
seinen Auswirkungen auf Unternehmen, Wirtschaft und Gesellschaft als Ganzes sowie die Beschäfti-
gungssituation im speziellen zugleich Herausforderung und Chance. Der vorliegende Bericht analysiert 
diesen Strukturwandel der Arbeitsgesellschaft sowie die daraus resultierenden Probleme hohe Arbeitslo-
sigkeit und Krise des sozialen Systems. Die Darlegung der Rahmenbedingungen und Zukunftstrends ist 
Grundlage für Anregungen an Politik und Gesellschaft, die in Form von 21 kontroversen Thesen über-
sichtlich hervorgehoben sind. 
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Goebel, Johannes/Clermont, Christoph  
Die Tugend der Orientierungslosigkeit, 
Berlin (Volk und Welt) 1997, ISBN 3-353-01115-3, 
208 Seiten. 
(SULB: 97-8551) 
 
Die beiden Werbe- und Trendforscher analysieren die Lebensformen der sogenannten @-Generation der 
nach 1965 Geborenen. Der wahrzunehmende Verfall der traditionellen Gesellschaftsform mit ihren Wert-
vorstellungen führe keineswegs zu Instabilität, Erfolglosigkeit und Unmenschlichkeit; vielmehr entstehe 
eine neue und in ihrer Vielfalt und Widersprüchlichkeit gut funktionierende Welt jenseits der Gutbürger-
lichkeit, die aus Orientierungslosigkeit infolge Werteverschiebung und -veränderung eine Tugend macht. 
An die Stelle von Sicherheit und trauter Idylle rücke Flexibilität und lebenslanges Lernen als Grundlage 
einer beständigen Zivilgesellschaft. Damit deuten sie gängige Phänomene, die häufig eher skeptisch be-
urteilt werden, zu neuen Chancen um. 
 
 
Goebel, Johannes/Clermont, Christoph  
Die Tugend der Orientierungslosigkeit, 
Reinbek bei Hamburg (Rowohlt) 1999, ISBN 3-499-60599-6, 
202 Seiten. 
(Lst. Prof. Scholz: CG-1-12) 
 
Zum Inhalt: Siehe oben. 
 
 
Hörisch, Jochen (Hrsg.) 
Beiträge von: Bolz, Norbert/Braun, Christina von/Hörisch, Jochen/Kittler, Fried-
rich/Mühl-Benninghaus, Wolfgang/Steiner, Uwe C./Winkels, Hubert 
Mediengenerationen, 
Frankfurt/Main (Suhrkamp) 1997, ISBN 3-518-39197-6, 
152 Seiten, Literaturverzeichnisse: 54-59, 123-124, 150. 
(Lst. Prof. Scholz: CG-1-9) 
 
Die sieben Autoren, Theoretiker und Praktiker aus den Bereichen Kultur, Kommunikation und Medien 
beschäftigen sich in ihren Betrachtungen mit der Frage, wie die verschiedensten Medien, von der Musik-
box über Fernsehen, CD und Personalcomputer bis hin zum virtuellen Cyberspace neue Generationen 
beeinflussen und prägen, indem sie das Beziehungsgeflecht der Generationen mit den alten und neuen 
Medien unter die Lupe nehmen. Bei den hinsichtlich Inhalt und Umfang sehr verschiedenartigen Beiträgen 
handelt es sich um essayistische, bisweilen ironisch gehaltene Texte, die nicht den Ansprüchen wissen-
schaftlich-umfassender Abhandlungen gerecht zu werden bedacht sind. 
 
 
Horx, Matthias 
Die acht Sphären der Zukunft. Ein Wegweiser in die Kultur des 21. Jahrhunderts, 
Wien – Hamburg (Signum) 3. Aufl. 2000, ISBN 3-85436-299-4, 
303 Seiten, Literaturverzeichnis: 294-303. 
(Lst. Prof. Scholz: CG-1-11:3) 
 
Horx’ Werk ist in drei Teile untergliedert: Im ersten Teil stellt er die verwendeten Instrumente und Modelle dar, 
mit deren Hilfe er empirisch fundiert, interdisziplinär und praxisorientiert die Zukunftsprognose angeht. Seine 
Erkenntnisse integriert er in das 8-Sphären-Modell, dessen Bestandteile SozioSphere (Gesellschaft), Bo-
dySphere (Körper), MindSphere (Bewußtsein), KnowledgeSphere (Wissen), TechnoSphere (Technik), Consu-
merSphere (Konsum), EconoSphere (Wirtschaft) und PolitoSphere (Politik) sowie ein sich anschließender Epi-
log zugleich Gliederungskriterium für den Hauptteil des Buches sind. Im dritten Teil findet sich – den einzelnen 
Untersuchungsgegenständen zugeordnet – ein ausführliches Literaturverzeichnis. 
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Illies, Florian  
Generation Golf. Eine Inspektion, 
Berlin (Argon) 2000, ISBN 3-87024-512-3, 
217 Seiten. 
(Lst. Prof. Scholz: CB-5e-206) 
 
Florian Illies, 28-jähriger Nachwuchsfeuilletonist der FAZ, läßt auf sehr unterhaltsame Art und Weise die 
Achtziger Revue passieren: Von Bud Spencer, Karl-Heinz Rummenigge und Eduard Zimmermann, über 
TKKG, Scout-Ranzen und Matchbox-Autos, bis hin zu “Tutti Frutti“ und “Western von Gestern“. Im Plau-
derton entwickelt er eine Enzyklopädie der Namen, Marken und Moden der letzten 30 Jahre, die alle 
Aspekte berücksichtigt, die für die Generation der zwischen 1965 und 1975 Geborenen bedeutsam schei-
nen (Schule, Sport, Kleidung, Fernsehen, Sex usw.). Der Autor erfüllt somit die Aufgabe eines bewußt 
infantil-materialistischen Chronisten, nicht etwa die eines Trendforschers. 
 
 
Klages, Helmut 
Wertedynamik. Über die Wandelbarkeit des Selbstverständlichen, 
Zürich – Osnabrück (Edition Interfrom-Fromm) 1988, ISBN 3-7201-5212-X, 
171 Seiten, Literaturverzeichnis: 169-171. 
(SULB: 92-1705) 
 
Klages beschäftigt sich mit Werten, als dem „Richtigen“, dem „Selbst-verständlichen“, sowie mit Beschaf-
fenheit und Folgen von Wertedynamik. Einer Einführung schließt sich die Untersuchung der Wertentwick-
lung in Deutschland seit dem Jahr 1871 unter besonderer Berücksichtigung der 60er und 70er Jahre an. 
Es folgen die Perspektive der Wertesynthese, ein Zukunftsausblick und ein „Empirischer Epilog“. Ziel der 
Arbeit, die sich nicht primär an wissenschaftliches Fachpublikum richtet, ist es, die heutige Gesellschaft zu 
verstehen und Ratschläge zur praktischen Umsetzung der Wandlung der Werte im Sinne politisch ge-
stützter evolutionärer Gesellschaftsentwicklung zu geben. 
 
 
Klages, Helmut/Gensicke, Thomas  
Wertewandel und bürgerschaftliches Engagement an der Schwelle zum 21. Jahrhun-
dert, 
Speyer (Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung) 1999, ISBN 3-932112-32-6/ISSN 
0179-2326, 
Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung (Hrsg.), 
Speyerer Forschungsberichte 193, 
166 Seiten, Literaturverzeichnis: 137-139. 
(SULB: 99 5136) 
 
Im Rahmen des Projektes „Wertewandel in den neunziger Jahren“ wurde im Jahr 1997 eine repräsentati-
ve empirische Erhebung unter 3000 Erwachsenen in Deutschland durchgeführt. Als Ergebnisse der Un-
tersuchung werden fünf Analysen vorgestellt, die sich mit speziellen Aspekten der Bereiche „Wertewan-
del“ und „Bürgerschaftliches Engagement“ beschäftigen, nämlich Aufsätze zu Gesellschaft und Demokra-
tie sowie zu Lebensgefühl und Werten (im Bereich des Wertewandels) und zum Ost-West-Vergleich, zu 
Image/Intensität/Bereichen und zu Standorten und Strukturen (zum Thema Bürgerengagement). Der hier-
bei verwendete Fragebogen ist im Anschluß an die Studien abgebildet. 
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Maase, Kaspar  
"Leben einzeln und frei wie ein Baum und brüderlich wie ein Wald...". Wandel der Ar-
beiterkultur und Zukunft der Lebensweise, 
Frankfurt/Main (Marxistische Blätter) 1985, ISBN 3-88012-725-5, 
262 Seiten, Literaturverzeichnis: 256-262. 
(SULB: 88-2445) 
 
Maase untersucht aus marxistischer Perspektive und unter Rückgriff auf das entsprechende Vokabular 
die Lebensumstände und – davon ausgehend – die Kultur der Arbeiterklasse und leitet daraus Überle-
gungen zu einer Zukunft der Lebensweise als Beitrag zu einem Zukunftskonzept ab. Das Buch basiert auf 
einer Studie zum Thema „Lebensweise der Lohnarbeiter in der Freizeit“. Einem einleitenden Kapitel mit 
Überlegungen zur Arbeiterkultur schließen sich ein historischer Überblick (Kapitel zwei bis vier), eine Be-
trachtung der gegenwärtigen Situation der Arbeiter (Kapitel fünf) sowie die Verknüpfung von Kultur, Politik 
und Lebensweise (Kapitel sechs bis acht) an.  
 
 
Langguth, Gerd  
Jugend und Wertewandel, 
Bonn (Köllen) 1996, ISBN 3-88579-161-7, 
Klaus Weigelt (Hrsg.), 
Brüsseler Verträge der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V., Heft Nr. 15, 
64 Seiten. 
(SULB: 98-8857) 
 
Die 14 Seiten umfassende Arbeit des Geschäftsführenden Vorsitzenden der Konrad-Adenauer-Stiftung 
Prof. Dr. Langguth ist in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache abgedruckt. Der 
Aufsatz gliedert sich in vier große Abschnitte: Einer Einführung über „die Jugend“ von heute folgt die Un-
tersuchung des Wertewandels als einer langfristigen Entwicklung hin zu Individualisierung. Die Analyse 
der Grundströmungen dieses Trends erfolgt – wiederum unterteilt nach verschiedenen gesellschaftlichen 
Ursachen – bezogen auf die Themen Bildung, Singularisierung und Familie, Säkularisierung und Institu-
tionen sowie Ostdeutschland. Ein appellativ gehaltener Ausblick rundet den Text, der in Fußnoten auf 
Quellen verweist, ab. 
 
 
Matathia, Ira/Salzman, Marian 
Next – Wie sieht die Zukunft aus? Arbeiten, Leben und Wohnen nach 2000, 
München (Econ) 2000, ISBN 3-612-26715-9, 
496 Seiten. 
(Lst. Prof. Scholz: CG-1-8dt.) 
 
Die Autoren, Leiter einer der weltgrößten Werbeagenturen, präsentieren in ihrem bewußt im journalisti-
schen Stil, nicht wissenschaftlich gehaltenen Trendreport die Ergebnisse ihrer Trend- und Zukunftsfor-
schung. Fünf Teile strukturieren das Werk: Ein vorweggenommener Zukunftsausblick, daran anknüpfend 
die Untersuchungen von Stil, Arbeit, der Beeinflussung durch Wirtschaft und Medien sowie abschließende 
Betrachtungen. In der weiteren Untergliederung nach Kapiteln erfolgt die konkrete Untersuchung aller 
Lebensbereiche von Arbeitsplatz über Warenangebot bis hin zur Veränderung der eigenen Gewohnhei-
ten. Dabei sind „BIG NEXTS“ jeden betreffende Megatrends, „nexts“ wichtige Trends und „What’s next?“ 
Spekulationen über wahrscheinliche Szenarien. 
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Opaschowski, Horst W. 
Generation @. Die Medienrevolution entläßt ihre Kinder: Leben im Informationszeital-
ter, 
Hamburg (British-American Tobacco) 1999, ISBN 3-616-06871-1, 
221 Seiten, Literaturverzeichnis: 215-221. 
(Lst. Prof. Scholz: CG-1-14) 
 
Opaschowskis Forschungsstudie liefert im Rahmen der Untersuchung von Zukunftsszenarien sowohl 
fundiertes empirisches Grundlagenwissen und Datenanalysen als auch Perspektiven zur Zukunftsgestal-
tung. Im Mittelpunkt steht der Generationenwechsel und der damit einhergehende Wandel des von der 
Generation @ getragenen Lebensgefühls. Die Auswirkungen der Computerisierung in allen Lebensberei-
chen auf Wesen und Sozialverhalten der jungen Menschen des Informationszeitalters wird unter ver-
schiedenen Gesichtspunkten (Medien-Generation, multimediale Zukunft, Medienrevolution, gläserne Kon-
sumenten, Informationszeitalter, multiple Identitäten, Nutzerkompetenz, Jahrtausendwende) betrachtet 
und durch zahlreiche statistische Tabellen im Anhang ergänzt. 
 
 
Opaschowski, Horst W.  
Wie leben wir nach dem Jahr 2000? Szenarien über die Zukunft von Arbeit und Freizeit. 
Eine Projektstudie zur Freizeitforschung vom B· A· T Freizeit-Forschungsinstitut, 
Hamburg (B· A· T Freizeit-Forschungsinstitut) 1988, 
45 Seiten, Literaturverzeichnis: 42-44. 
(SULB: MT 9842) 
 
Ziel dieser Arbeit ist es, aus empirischen Daten und aktuellen Trends realistische Folgerungen für die 
nahe bevorstehende Zukunft abzuleiten. Im Anschluß an die Hinführung zu Thema und Gegenstand von 
Zukunftsforschung entwickelt der Autor vier Zukunftsentwürfe (Szenarios), deren letzter, als realistisch 
angesehener (die Freizeit-Arbeitsgesellschaft), nachfolgend analysiert wird. Untersuchungsgegenstände 
sind hierbei u.a. die Bereiche Wertewandel, Arbeitsethik und Kultur. An das Resümee schließt sich ein 
Anhang zum „Lebenssinn in der Zukunft“ an, der Denkanstöße und Orientierungshilfe zur Vorbereitung 
auf die Zukunft liefert, deren Linien schon heute vorgezeichnet seien. Die Arbeit wird durch übersichtliche 
Schaubilder ergänzt.  
 
 
Popcorn, Faith/Marigold, Lys 
"Clicking". Der neue Popcorn Report. Die neuesten Trends für unsere Zukunft, 
München (Heyne) 1999, ISBN 3-453-15545-9, 
602 Seiten, Literaturverzeichnis: 598-602. 
(Lst. Prof. Scholz: CG-1-10dt.) 
 
„Click-(ing)“ ist der Schlüsselbegriff dieses Werkes, dessen Buchstaben für umzusetzende Tugenden 
stehen: Courage, Loslassen, Intuition, Charakterstärke und Know-how. Der kurz gehaltene erste Teil die-
ser völlig überarbeiteten und erweiterten Neuausgabe des Trendreports erläutert das Ziel des Buches, 
den Leser zum Erfolg zu führen. Die im umfassenden Hauptteil vorgestellten 17 Trends sollen das dazu 
notwendige Wissen um die Zukunft und ihre Entwicklungen vermitteln. Der dritte und letzte Teil führt die 
Prognosen und Trends schließlich besonders unter den Aspekten Beruf, Karriere und Erfolg zusammen, 
damit der interessierte Leser und gerade Geschäftsleute gewappnet in die Zukunft gehen und von ihr 
profitieren können. 
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Schorpp, Dagmar  
Wertewandel bei Jugendlichen. Veränderungen der Arbeits- und Leistungseinstellun-
gen in Beruf und Freizeit, 
Konstanz (Hartung Gorre) 1989, ISBN 3-89191-298-6/ISSN 0936-8868, 
Baier, Horst/Wiehn, Erhard R. (Hrsg.), 
Konstanzer Schriften zur Sozialwissenschaft, Band 3, 
132 Seiten, Literaturverzeichnis: 108-116. 
(SULB: 91 8277) 
 
Die Verwaltungswissenschaftlerin Dagmar Schorpp untersucht die (Änderungen von) Einstellungen bei 
Jugendlichen als Initiatoren des festzustellenden Wertewandels insbesondere hinsichtlich ihrer Stellung 
zu Beruf, Leistungsgedanken und Freizeitverhalten. An einen Überblick über die Jugendforschung in der 
Bundesrepublik der Nachkriegszeit schließen sich Begriffsbestimmungen von „Jugend“ und „Werten“ an. 
Die folgenden großen Kapitel beschäftigen sich im einzelnen mit dem Wertewandel in Industriegesell-
schaften, den Einstellungen Jugendlicher zu Arbeit und Leistung, der veränderten Lebenssituation Ju-
gendlicher sowie den Auswirkungen veränderter Einstellungen auf das Freizeitverhalten. Zusammenfas-
sung und Ausblick runden die empirisch gestützte Studie ab.  
 
 
Tulgan, Bruce 
Generation-X-Management. 1963-1981. Eine Generation auf dem Weg von McJobs zu 
BigJobs, 
Wien (Signum) 1997, ISBN 3-85436-209-9, 
220 Seiten, Literaturverzeichnis: 215-216. 
(Lst. Prof. Scholz: CG-1-13dt.) 
 
Tulgan , selbst „Xer“, untersucht die Etablierung der sogenannten „Generation X“ der zwischen 1963 und 
1981 Geborenen in der Geschäftswelt der 90er Jahre, wo sie die Nachfolge der „Babyboomer“-
Nachkriegsgeneration antritt. Mit Hilfe zahlreicher Interviewausschnitte durchleuchtet er das Verhalten 
dieser jungen Leute am Arbeitsplatz, in der Geschäftswelt, in Organisation und in Management, um zu 
beweisen, daß sie perfekt dafür geeignet sind, die besten Kunden, Mitarbeiter und Führungskräfte der 
Zukunft in „BigJobs“ zu sein. Zugleich bekämpft er damit den „Slacker“-Mythos, es sei eine Generation 
von „Schlaffies“, die sich völlig motivationslos mit „McJobs“ zufriedengebe. Ein Index erleichtert das Ver-
ständnis der vielen englischen Mode- und Schlagwörter. 
 
 
Willke, Gerhard 
Die Zukunft unserer Arbeit, 
Frankfurt/Main – New York (Campus) 1999, ISBN 3-593-36332-1, 
326 Seiten, Literaturverzeichnis: 305-315. 
(Lst. Prof. Scholz: CA-4f-245) 
 
Der Wirtschaftspolitik-Professor und Politik-Berater Willke orientiert sich an der Leitfrage, welche Arbeits-
formen und -inhalte die künftige Berufstätigkeit charakterisieren werden. Im ersten der fünf Teile führt er 
in die Problematik des Umbruchs der Arbeitsgesellschaft und die Ursachen ein. Es schließen sich die 
ausführlichen Analysen des Strukturwandels der einzelnen Aspekte von Erwerbstätigkeit (Arbeitszeiten,    
-organisation etc.) sowie daraus abzuleitende Tendenzen und Folgen in technischer, weltwirtschaftlicher, 
demographischer und ethischer Hinsicht an. Nach der Untersuchung ausgewählter „Brennpunkte künfti-
ger Arbeit“ (Frau und Beruf, lebenslanges Lernen usw.) runden „Szenarien künftiger Arbeit“ die wissen-
schaftlich fundierte Arbeit ab. 


